
Piemont 2025                                                            Verse Christian 
 

Ein AHCler namens Martin führt uns nach Turin, 
wofür er alles vorbereitet, und uns Schritt für Schritt begleitet. 
 

Was wollten denn die Senioren, 
in der Tat, ohne Martin’s Rat? 
So bleib' er auserkoren, 
unser lieber Reiseleiter, weiss immer weiter. 
 

Sein Torino Manual erspart uns manche Qual, 
ob Historie, fein piemontesisch essen, nichts hat er vergessen. 
 

Es wird heiss, ist was er weiss, viel trinken, spazieren statt rennen, 
auch langsam lernt Turin man kennen. 
 

Lieber Martin, wo geht’s denn hin? 
 
Berni, unser Referent, viele Hintergründe kennt, 
und in angenehmer Weise, bereichert unsere Reise. 
 
Ein AHCler namens Eugen, hat schon die halbe Welt gsehn, 
ging mit dem AHC auf Reisen, 
auch im Treppensteigen, muss er sich beweisen, 
zum Apéro kommt er an verschwitzt und ausser Schnauf, 
grinst verschmitzt, nimmt‘s in Kauf, 
denn speisen mag er gerne, auch ein Gläschen Wein darf‘s sein. 
O Glück, zum Car zurück, im Taxi sitzen ohne Schwitzen, 
in guten Launen, die zu Fuss gehn staunen. 
 

Nach all den Gerichten, beginnt er zu dichten, 
und abends am Po, trägt er vor, einfach so, 
in seiner bekannt markanten Weise, nach Tag 4 unserer Reise. 
 
Viele motzen, zum … lachen: 
der Kellner kommt nicht draus, die Foto ist nicht scharf, 
es ist zu kalt, zu heiss, runter rinnt der Schweiss. 
Und obwohl man weiss, 
wer wann verlädt, kommen ein paar zu spät. 
Alle Lifte seien besetzt, hin und her wird gehetzt, 
bis endlich hat im Car, sich jeder hingesetzt, 
und Emanuel fährt die Horde, Richtung Norde. 
 
Anita sorgt für unser Dolce Vita, 
rennt her und hin und auf und ab, 
mit dem Tablett in Balanze, wie im Tanze, 
uns zu bedienen und verwöhnen, mit Kaffee, 
Wasser und Cola, das sie flink geht hola. 
 

Sogar Appenzeller führt sie im Keller, 
für 5 Franken, da kann man nur danken. 
 
 



Und der Emanuel, die gute Seel, 
verhindert als Chauffeur, mit Geschick jedes Maleur. 
Dazu braucht er manchen Trick. 
Immer pünktlich, lächelnd und rasiert, 
so läuft alles wie geschmiert. 
Wenn ab und zu die Äste kratzen, 
wird dies wohl kosten einen Batzen, 
für‘s polieren der Fassade, 
bis zur nächsten Parade. 
 

Vielen Dank der Crew, 
die Torino Tage vergingen im Nu. 
 
Dies war nicht in Kürze mit Würze, 
sondern ein Bericht über viele Ereignisse … 
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